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SBirffd)aft Tiergarten, ßurid>

Sa ici) bei ber jüngftcu, nur ber Sßreffe

referbiertett Söeftdjtigung beê 3ürdjer Tier»

gartettö alê Vertreter bes vJicbclfpaltcrs

ßfirengaft mar, fann idj nidjt umhin bar=

über ju krtdjtcrftattcrn.
Sa über ben licrparf biefer Anlage fdjon

früher im 9cebclfpaltcr gefdjrieben roorben

mar, fann id) mid) tjier auf bie böttig neu

unb originell eingerichtete Söirtfdjaft be»

fdjrânïen; eine (Siuriri)tung, ju ber fämtlidj«
Staaten Ccttropaê uub Umgebung beigeftem

ert baben.

9Jicin greunb! Su toiKft in bie £iergar=

tenmirtfdjaft, um biet) ju ftärfeu. SSor bem

Eingang ift eine ©arierofk, an ber Samen
unb Herren ibre ©ürtel abjugebcu haben;

benn hinter ber Türe boden bic Korribor»

Slffen, ein ©efdjenï SßolenS. Tiefe Slffen

baben ben lädjcrlirijcn SSBatjn, bafj man ihrer

SBirtfdjaft ben Äorribor fterjlen molle, bar

um burcblaufcn fie fämtlid)e Sßaffanten nadj

ebeniucïïen Tragriemen. Trsittft bu bann in
bie toeitläufige ©artcntoirtfdjaft ein, fo fudjft
bu umfonft nach Stütjlen, man fibt bier auf

Sljeflaub^omtics, ein ©efdjenï $rfanbs.
Unb nun reiteft bu burd) ein toatjreë 2Jîâr=

djenïanb Pou tierjüdjtcrifcljen SBunbern. Eê

gelüftet bid) juerft natürlid) nad) einem pu
fanten §orê»b'oeubreê. Siebe mein greunb,
ïjier in bent grofjcu SBaffcrbccfen toiegt fid)
ein $iabi<n>2ßal, ein ©efdjenl Sibfanbs;
balte tt)m bein 23rot I)in, unb er fprifet bir
aus feinem ïcafenlodj eine portion feiuften
AiaoiarS barauf. ?lusgcjeid)nct, maë! Siefer
i'oget ba, ber auf ben îifdjen fjerumtoat»
fdjelt? Saë ift bas ©efdjenï Scutfdjfanbë:
bie StuIIen=Ente. Streicljfe fic, uub ftatt
eines Eies legt fic bir ein belegtes 33rötd)en.

©etoifj mein greunb, alle beine ©elüfte fol*
ïen befriebtgt merben: bier toaê bu fudjft,
baë Sarbinen=£}elariunt, tunïe bein ©rot
hinein, unb eine gräteulofe Sarbinc
fdjjtoimmt bir hinauf; ein ©efdjenï Sfcortoe*

genê. Stein mein gieeunb, bieë ift nidjt bas

Sunge beë Aiabiar Salë; bas ift ein Ibom
fifd), bon Portugal gefetjenft. SBenn bn fcjier

biefe ©Iode ertönen läffeft, bann gibt er

portioueumeife £r)on in Del bon fid). 3?on

biefem Tier ba, baë bon einem gitronen*
bannt fjeruntertjängt, barfft bu bir ruhig
ein baar «Scheiben abfehueiben, eë ift bte

SafomftsSdfcjlcmge, italiens ©efdjenï, bor»
berc Hälfte Sdjfange, hintere Salami.

4kr
hunn
ausgezeidinc
10Stumpenfi:12o

Da zieh ich den Kino vor, da ist Handlung
und Musike dabei.

Surft!? Stud) bafür ift geforgt. §icr bas

ËI)ambagner4îrofobif!, ein ©efdjenï fêtant'
reiebö. Siebe bon Stbrüftung, uub cö meint

in Strömen EI)ampagner=Ah-ofobifsträncu.
"ôier tommt bas Aiuäfcbi'ot^fcvb, ©cfjltoe»

beus ©abe; tätfdjlc es, uub unter feinem

toaflen§en Sdjtoeif foltern bie aHerßebften

Ainäfebrotfeinineüfjcn berbor. Qä, Butter ift
gut baju. Jpter naht bte SSutterfuI), ein ©e^

fdjénï SäncntarfS. 9îein, fie bat feine §ör*
ner; es ift eine abgerüftete ßut); bafür ift

it)r 33audj ein offenes gafj mit tourner fri*
fdjer, Icid)t gefafjucr Butter. Dl) nein; 2u
tauen bat nidjtê gefdjenït; nämlid) toeil bie

Sdjtoeij Sitatten ben Stnfprud) auf Selb»

SBilna ftreitig madje, tote ÎLVlbcntaraë be=

fjauptet (WOL DE MA RAS-t a nöb

tnntm bebo. Sic 3kb.) Sicfcê SievV Sas

ift ber gtoetfcfjgeler, raein greunb, $ugo=

flaioieus ©efdjenï, eine Aireujung; halb

Sötoe, halb STOattlaff. 2tuë feineu ©efafc
fdbjtoielen toactjfen Torrpflaunten. äßte fie

gebörrt merben"? Sief)ft bu nidjt, bafj er bolf

SBanjen ift? ©ë finb «ßercol ^anjett, 9ht»

mânieuë ©efdjenï, fie finb- fcfbftentjüublidj,
unb bann merben bie Pflaumen gebörrt.

fetter Stier bort, um ben fidj bic Siinbcr

brängen? E§ ift ber SBeinbeeremSttcr, eine

Wabe Spaniens, an feinen .'paaren toadjfen

fortmäljreub Weinbeeren. Sief) fo, id) oer-

ftebe mein greunb, bu miflft nun jur ricb>

ttgen i'caljljeit übergeben, 3Ü§ erften ©aug
empfefjfe idj goreUen. Siel) bier in biefem

£eidj ben goivIlcuWxii, Belgiens Wabe.

Sßrof. SBoronoff bat ifjm bie Äieimbrüfcn
bon goi'cltcit eingepflanjt, unb nun iuur ei

auf Seben unb Job gorellen taidjen. Einen
Leiter? braucht es nidjt. Sa ïorttmi juft
eine Seiler Aîrabbe, ü'ftblaitbs ©efdjeiiï, in
bev Sßlatte trjret Sdjole ntagft bu beine go=

rellen berfbetfeit. gifcljbefted? braudjt es

audj nidjt, benn fiel), ba naht fdjon ein

Tranchier Vumincr, bas ©efdjenï Settlanbs.

(Sr mirb bir beine gordien gerlegen unb ju=
gfetri) ju 3Kunb führen, .^euev? Ser fo fte

djercb auf beine Sßlatre ficht? ©ê ift Sllbfl

uiens ©efdjenï, ber xTlibcnborf. Qfn feinen

2ïugeri;l)ôl)ïen toadjfen Clibcn, bie er mie
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Da ich bci dcr jüngsten, nur der Presse

reservierten Besichtigung des Zürcher
Tiergartens als Bertreter des Nebelspalters

Ehrengast war, kann ich nicht umhin
darüber zu berichterstatteru.

Da über den Tierpark dieser Anlage schvn

srüher im Nebelspalter geschrieben worden

war, kann ich mich hier ans die völlig neu

uud originell eingerichtete Wirtschaft
beschränken; eine Einrichtung, zu der sämtliche

Staate» Eurvpas uud Umgebung beigesteuert

haben.

Mein Frcund! Du willst iu die

Tiergartenwirtschaft, um dich zu stärken, Bor dem

Eingang ist eine Garderobe, an der Tamen
und Herren ihre Gürtel abzugeben habe»;

denn hinter der Türe hocken die Korridor
Affen, ein Geschenk Polens. Tiese Affen
haben den lächerlichen Wahn, daß man ihrer
Wirtschaft den Kvrridvr stehlen tvolle, dar

um durchlaufen sie sämtliche Passanten nach

eventuellen Tragriemen. Trittst du danu iu
die weitläufige ^iartcuwirtschaft ein, so suchst

du umsonst nach Stühlen, man sitzt hier anf

Shetland-Ponnies, ein Geschenk Irlands.
Und nun reitest du durch ein wahres
Märchenland von tierzüchterischen Wundern. Es

gelüstet dich zuerst natürlich nach einem
pikanten Hors-d'veuvres. Siehe mein Freund,
hier in dem großen Wasserbecken wiegt sich

ein Kaviar-Wal, ein Geschenk Livlands;
halte ihm dcin Brot hin, und er spritzt dir
aus seinem Nasenloch eine Portion feinsten
Kaviars darauf. Ausgezeichnet, was! Tiefer
Bogel da, der auf den Tischen herumwatschelt?

Das ist das Geschenk Deutschlands:
die Stullen-Ente. Streichle sie, uud statt
eines Eies legt sie dir ein belegtes Brötchen.
Gewiß mein Freund, alle deine Gelüste sollen

befriedigt werden: hier was dn suchst,

das Sardinen-Oelarium, tunke dein Brot
hinein, und eine grätenlose Sardine
schwimmt dir Humus? ein Geschenk Norwegens.

Nein mein Freund, dies ist nicht das

Juuge des Kaviar Wals; das ist ein Thonfisch,

von Portugal geschenkt. Wenn dn hier
diese Glocke ertönen lässest, dann gibt er

Portionenweise Thon in Tel vvn sich. Bon
diesem Ticr da, das vvu einem Zitronenbaum

herunterhängt, darfst dn dir ruhig
eiu Paar Scheiben abschneiden, eS ist die

Salami-Schlange, Italiens Geschenk, vvr-
dere Hälfte Schlange, Hintere Salami.

Da 2Íà ià àen Kino vor, àa isì I-IanàlunA
unà IVlusikìe àaoei.

Durst!? Auch dafür ist gesorgt. Hicr das

Champagner-Krokodil!, ein Geschenk Frankreichs.

Rede von Abrüstung, uud es weint
in Strömen Champagner-Krokodilstränen.
Hier kommt das Knäkebrot Pferd, Schwedens

Gabe; tätschle cs, und unter seineni

wallenden Schweif kollern die allerliebsten
>inäkebrotsemmelchen hervvr. Ja, Butter ist

gut dazu. Hier naht dic Bntterknh, ein Ge

schenk TänemarkS. Nein, sie hat keine Hörner;

es ist eine abgerüstete ,^nh; dafür ist

ihr Bauch ein offenes Faß mit immer
frischer, lcicht gesalzuer Butter. Th nein;
Litauen hat nichts geschenkt; nämlich weil die

Schweiz Litanen den Anspruch auf Seld-
Wilna streitig mache, ivie Woldemaras

behauptet (>V0l. vli iVi^. k/X8-t a nöd

tumm devo. Dic Red.) Dieses Tier? Das
ist der Zwctschgeler, mciu Freuud,
Jugoslawiens Geschenk, eine Kreuzung; halb

Löwe, halb Maulaff. Aus seineu Gesäß-

schwieten wachsen Törrpslaumen. Wie sie

gedörrt werden? Siehst du uicht, daß cr voll

Wanzen ist? Es siud Petrol Wanzen,
Rumäniens Geschenk, sie sind selbstentzündlich,

und dann werden die Pflaumen gedörrt.

Jener Stier dort, um den sich die Kinder

drängen? Es ist der Weinbeeren-Stier, eine

Gabe Spaniens, an seinen Haaren wachsen

fortwährend Weinbeeren. Ach so, ich

verstehe mein Frennd, du willst nnn zur
richtigen Mahlzeit übergehen. Als ersten Gang

empfehle ich Forellen. Sich hier in diesem

üeich den Forellen-Hai, Belgiens Gabe.

Prof, Woronoff hat ihm die Keimdrüsen

von Forellen eingepflanzt, uud uun muß ei

<nif ^eben nnd Tod Forellen laichen. Einen
Keller? braucht es nicht. Ta kommt just

eine Teller Krabbe, Esthlands Geschenk, in
der Platte ihrer Schale magst dn deine

Forellen verspeisen, Fischbesteck? braucht es

auch nicht, denn sieh, da naht schon ein

Tranchier Hummer, das Geschenk Lettlands.

Er wird dir deine Forellen zerlegen uud
zugleich zu Mnnd führen. Jener? Ter so ste

chend ans deine Platte sieht? Es ist Alba
niens Geschenk, der Tlivenbock. ^n seinen

Augenhöhlen wachsen Oliven, die er wie
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Erstklassig in BERN Kleine Sali
Küche und Keller Sitzungszimmer

©liefe fortfdjlcnbcvn fann. -Quitté, ßunt'8,

punis!, jet-jt bat er bir brei auf beuten .firao»

benrüden gefpirft, mal)rfd)cinlid) meint er,

man gantière goreHen mit Düben. Tu
miffft ;um jroeiten Wang IjmübcrtoecrjfeTn?

©icf) bort bat fangen ^igeuner, Ungarns

©efdjenï. Er füljrt eine ©ulafäjtanone mit

ftd), aus ber er auf t)unberi ÜReter (intfet

uuug eine Sßortion ©ulafdj baargenau auf

jeben beliebigen Seiler fdjiejjen fann, aud;

inbireft. Tu milfft nidjt? So fiel) bort, mein

greunb, bas Scbiubcl Math, bas ©efdjenï

Oeftcrretcbê, toeibcit. 3toifd)ett feinen 9îip»

ben ïann man jeberjett fertige SKMener

fdjnitjel l)crbovjicl)cn. ©eboden mirb baë tu

jertaffenen Sdjntaljläufen, beut ©efdjenï ber

îfdjedjoflorooïei; fie finb mie feinfter 2Rar=

garine Erfafc. Tu roiHft jum 9cacl)ttfd) über»

geben? Ta gibt es allerlei SRöflttdjreiten:

Siel) bort ben Ebamer Stiauf;, öollanbs
Wabe; er fegt ftatt (fier fdjöne rote Ebamer»

fäfe. Cber gefällt bir ber Emmentaler üßfan,

unfereë boben ©urtbeërateê ©abe (bon £rn.
Scfjufttjcfj bermitteft) beffer? Saë Stab, bas

er fd)Iägt, ift eiu Emmentalerïâfe, barin bie

ßbdjer toie bie Singen in einem Sßfanemxrb

georbnet gruppiert finb. Ober aber, mein

greunb, jiclift bu ettoaë Stiftes bbr. ©telj

bort baê ©ubbiug .Kiub, Enflldnbê ©abe,

fein Euter fällt nad) ©ebarf alë fertiger

Pump-©ubbhig ab. Eê närjrt fid) bom

$otintl)eu»8Bibber, ber ©abe ©riedjenJanbê.

Ttefeë Wibbcrê Börner finb jtoei üppige

.Uoriutljcvtvaubcu. Ober milfft bu, um
beineu Pagen ju befäuftigen, ©uïgaviettë ©e*

fcfjenf, ber Âumiêgeifj, ettoaë Sjogburt eut»

meld)cu? 9îid)t? Tann bielfcid)t attfë §0=

uigfamel, bev Wabe ber Türfei? Seine £>öf»

fer bcftcl)cn aus éditent türftfdjeiu §onicj.

Stdj fo, bu milfft gritebte. Ta mären 5. ».
x'tbanteba Sdjafc, ©aïâftiuaë ©efdjenï. Sie
haben tljre Senben mit gcigenlaitb umflod)»

ten, barinnen im Verborgenen mtldjfüjje

geigen toadjfen. Cber Arabien* ©abe? Tie
Sattel (Siraffe, ghvc glecfen beftefjen aus

Satteln; toertn mau fie nedt, fo fptdi fic

einem ein paar Satteln inê Dîaul, fo bafj

man toobl ober übel fdjtoeigen mufj. ©etotfj,

einen Sdjnapê fauuft bu aud) haben, tuen
gveuub. Ton grunjt bas SBoMa Scbtocin,

©otoiet»9tufjfaitbs ©abe. 3Bo ber SBobla tjer*

ouëïommt, barf id) bir nicht befdjreiben;

benn bie ähtffen finb gcgentoärtig nod) et»

toaë mehr bevpöbclt als toir. Aber eê ift
garantiert beftev SEBobfa, bon bem echten,

patentierten, fogett. Solgorufi". Statüvlid)

fannft bu jebt raudjen. Ta fommt fd)on

Aegyptens ©efdjenï, ber ^tgavctfetu^gel, cr

ift mit Zigaretten toie mit Stacheln gc=

fpidt. Ober ',iebft bu eine pfeife bor? Sieb
ba bie Tabaï-^iego, ©crfienê Wabe, tt)re

Wolle bcfteljt auê feinftem Tabaf. günbljöl
jer?, toojtt? Eben trabt bas Srenntier,
gtunlanbs ©efdjenï, bafjer. Tie Enben fei»

neë Dîenntiergetoeiljë münben in gläium
djen; bavait ntagft bu beine SDÎifdjung eut-

utnbcn. Wer bev feine £err bort fei? Ein
Möttig! Afgbauiftaus ©abe! Sie fjaben bort

DE» SWtTNf f fPlEH'UND AlJSflUG5öfcT

BAD RÀGAZ
DER H El Lg RUN NE M GjGEN GlCHT-

Pfeif auf die Linie schlank"
Lab Dich an Speis und Trank

in
Brandtners Weinstube Zum Sch iff Ii"
Zürich 1. Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

ju biel. Er ift bic öauptattvaftiou ber Tier»

gartentoirtfdjaft. Tenu bie Sdjtocijcr ftvci»

djen fiiv's 8e6en gern um Mönigc tjerunt.

Er toeifj bas aud) unb bcvfdjeuft ihnen

SXutogramme, bie fie einraljmen nnb ju
'öaufe aufhängen, ©ielleidjt toirb er nod)

Efjvenfönig ber Sdjtoeij.
Was, bu fpvid)ft bon 3ecrle bejaf)Ien?

greunb! ©ei bev Ataffc ftebt bod) bev Tollnv»

Efel, Amerifas ©abe. Tu bvattd)ft nur fei»

nen Sdjtoanj JU frtnittefn unb auë feinem

in jeber ©cjiefjung Allcrmcrteftcu" fällt bie

Summe, bie bu fdjnlbeft. ^tmuff«

9tu$lattb

Scr ©rofjfürft SHfolaj foffte eine gahrt
auf ber SÜtolga madjen.

Wrofjc ©crlcgcnljeit: too einen juberfäffi»

gett Stabitän f)crncf)tncn?

Wan mietete einen Englänber.
Scr Engfänbcr ficfj bic Steffel fjcijen

bie Siebcrofjrc platten, ber Sampfcr geriet

in ©ranb.
Wan toollte löfdjcn bic geuerforifcc

funfttoniertc nidjt.
Wan fcfctc bas 9tcttungôboot auê cê

lief »oll sW«ffcr.

sJian »ladtc ben ©rofjfürftcn in einen

JKcttuugsring ber 9ling berfanf.
Wan toarf ihm ein Tau bom Ufer ju

baö Tau rifj.
Wifofaj ging unter.

3«w <yfüd toar cr aud) fein ridjtigcr

örofjfürft, fonbern ein §od)ftahlcr.
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Blicke fortschleudern kann. Pnms, pnms,

vums!, jetzt hat er dir drei auf deinen Krao-
benriicke» gespickt, wahrscheinlich meint er,

man garniere Forellen mit Oliven. Tn
willst znm zweiten Gang hinüberwechseln?

Sieh dort den langen Zigeuner, Ungarns
Geschenk. Er führt eine Gulaschkanone mit

sich, ans der er auf hundert Meter Entfei

nung einc Portion Gulasch haargenau ans

jeden beliebigen Detlev schießen kann, auch

indirekt. Du willst nicht? So sich dort, mei»

Frennd, das Schnitzel àlb, das Geschenk

Oesterreichs, weiden. Zwischen seinen Rippen

kann man jederzeit fertige Wiener

schnitzel hervorziehen. Gebacken Ivird das in

zerlassenen Schmalzlänsen, dem Geschenk der

Tschechoslowakei! sie sind ivie feinster

Margarine Ersatz. ?» willst znm Nachtisch

übergehe»? Da gibt es allerlei Möglichkeiteiu

Sieh dort den Edamer Stranß, Hollands

Gabe; cr legt statt Eicr schöne rvte Edamcr-

kase, ?der gefällt dir der Emmentaler Pfan,
nnseres hohen Bnndesrales Gabe ivon Hrn.

Schultheß vermittelt) besser? Das Rad, das

cr schlägt, ist ei» Enimeiitalerkäse, darin die

Löcher ivie die Angen in einem Pfaueiuad
geordnet gruppiert sind. Odcr aber, mein

Frennd, siehst du etivas Süßes vor. Sieh

dvrt das Pudding Rind, Englands Gabe.

sein Euter fällt nach Bedarf als fertiger

Plump Pudding ab. Es nährt sich vvm

Korinthen-Widder, der Gabe Griechenlands.

Dieses Widders Hörner sind zwei üppige

Koriiithertraube», Oder willst dn, um dei

neu Magen zu besänftigen, Bulgariens Ge¬

schenk, der Kumisgciß, etwas Joghurt
entweichen? Nicht? Tann vielleicht anfs Ho-

nigkainel, der Gabe der Türkei? Seine Hök-

ker bestehen ans echtem türkischein Honig.

Ach sv, dn willst Früchte. Ta wären B.

Adanieva Schafe, Palästinas Geschenk. Sie
haben ihre Lenden mit Feigeiilanb umflochten,

darinnen iin Berborgeueu milchsüße

Feigen wachsen. Dder Arabiens Gà? Die

Tauet Giraffe, Fhre Flecken bestehen aus

Dattel»; wenn inan sie neckt, sv spickt sie

eineni ein paar Tattel» ins Maul, so dasz

man Wohl vder übel schweigen mnß. Gewiß,

einen Schnaps kannst du auch habe«, meui

Freund, Tort grunzt das Wodka Schwein,

Svwict-Rußlands Gabe, Wo der Wodka her

auskommt, darf ich dir nicht beschreiben;

denn die Russen sind gegenwärtig noch

etwas mehr verpöbell als wu. Aber es ist

garantiert bester Wodka, von dem echten,

patentier»'», söge». Lvlgoruki". Natürlich

kannst dn jetzt rauchen. Ta kommt schou

Aegyptens Geschenk, der Zigaretten-Igel, er

ist mit Zigaretten wie mit Stacheln
gespickt. Oder ziehst dn eine Pfeife vor? Sieh
da die Tabak-Ziege, Persiens Gabe, ihre

Wolle besteht aus feinstem Tabak, ^ündhöl

;er?, wozu? Eben trabt das Breuutier,
Finnlands Geschenk, daher, Tic Enden sei.

nes Renntiergeweihs münden in Flämin
chen; daran magst dn deine Mischung enl

uinden. Wer der feine Herr dvrt sei? Ein

König! Afghanistans Gabe, Tie haben dort

Dkl? 8Mi7rlr skeixkl'llul) äU5ftUk80k5

ocp i^l-ii.lzkli^^ckk cILi^.cicsli-

pfeif auf liie l.inie svnlsnll"
l.sb Mon en 8peis unrl Iranll

Srsnlttnsr» Weinstube lum SoMNIi"

zn viel. Er ist die Hanptattraktion der Tier-

gartenwirlsci.afl, Tenn die Schweizer streichen

für's Leben gern um >!ö»ige herum.

Er weiß das auch uud verschenkt ihnen

Autogramme, die sie einrahme« und zu

Hanse aushängen. Bielleicht Wird er noch

Ehrenkönig der Schwei;,

Was, d» sprichst von Zeche bezahlen?

Frennd! Bei der liasse steht doch der Tollar-
Efel, Amerikas Gabe, Dn brauchst nur
seinen Schwan; ;n schütteln und aus seinem

in jeder Beziehung Allerwertesten" fällt die

Summe, die di! schuldest. Hcrnusser

->-

Rußland
Ter Großfürst Nikolaj sollte eine Fahrt

auf der Wolga machen.

Große Verlegenheit: wo eincn zuverlässigen

Kapitän hernehmen?

Man mietete cincn Engländer.
Tcr Engländer ließ die Kessel heizen

die Siederohre platzten, der Tampfer geriet

in Brand.
Nian wollte löschen die Feuerspritze

funktionierte nicht.

Man setzte das Rettungsboot aus es

lief voll Wasser.

Man Packte dcn Großfürsten in einen

Rettungsring dcr Ring versank.

Man wars ihm ein Tau vom Ufer zu

das Tau riß.
Nikolaj ging untcr.

Zum Glück war cr auch lein richtiger

Großfürst, sondern ein Hochstapler.
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